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Die lernbehinderte Andrea Bongard ist eine von deutschlandweit vierzehn
Frauenbeauftragten in Werkstätten und Wohnheimen für Menschen mit
Behinderung. Doch vorerst werden keine neuen mehr ausgebildet.

Im Mai wird das Pilotprojekt
"Frauenbeauftragte.in Eintichtun-
gen" auslaufen. Finanziert wurde
esvom Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ)."Weibernetz e.v.", .
das bundesweite Netzwerk von
Frauen mit Behinderungen, initi-
ierte und begleitete zusammen mit
"Mensch zuerst" die. Schulungen Setzt sich für Frauen mit Behinderung ein: Andrea Bongard ist Frauenbe-
und die Arbeit der Frauen. Bongard auftragte inden Lebenshilfe-Werkstätten. Foto:Saskia fviüller
findet es schade, dass vorerst keine
neuen Frauenbeauftragten ausge- des Projekts denken die Verant- schaft: Kein Mensch dürfe ausge-
bildet werden. wortliehen aber bereits nach. "Am schlossen werden, sagt sie. "Egal,

Bisher gibt es noch keine bun- wichtigsten wäre mir, zu errei- welche Nationalität er hat, ob er
desweite Verordnung, die den Ein- chen, dass Frauen nicht benachtel- ein Mann ist oder eine Frau,
richtungen vorschreiben würde, ligtwerden",sagtAndreaBongard. schwul : oder lesbisch." Ganz
eine Frauenbeauftragte zu haben. Das gehört zur Inklusion, zur Teil- gleich, ob mit oder ohne Behinde-
Zumindest über eine Fortsetzung habe aller Menschen in der Gesell- rung.
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VO.N SASKIA MÜLLER Fäuste und reißt die Arme hoch.
"Als wir beim Werkstattrat vom

Aachen. "Pass auf, die Tasse fällt. Projekt erfahren haben, hab' ich
gleich runter!" Gerade noch recht- mir gedacht: juhu, das machst
zeitig warnt Andrea Bongard den Du!"
jungen Mann, der einen Geschirr- Bald können die Frauen aus der
wagen durch den Essenssaal der .Werkstatt .einen Selbstbehaup-
Lebenshilfe-Werkstatt in Haaren tungskurs besuchen, den sie ange-
schiebt. Etwas schwerfällig greift er regt hat. Zudem haben die Frauen
zur Tasseund stellt sie sicher in die die Möglichkeit, jeden Dienstag zu
Mitte des Wagens. Bon-
gard nickt, zufrieden
läuft sie weiter Richtung
Küche.

Andrea Bongard ist 31
Jahre alt und lernbehin-
dert. Sie arbeitet als Un-
terstützungskraft in der
Küche am Hergelsmüh-
lenweg - kocht Kaffee,
macht den Abwasch, be-
stellt Brötchen - und ist im Werk- ihr in die Sprechstunde zu kom-
stattrat aktiv. Vor einem Jahr hat men, um Fragen und Probleme mit
sie .dre Ausbildung zur Frauenbe- ihr zu besprechen: ungerechte Be-
auftragten begonnen. Seit Februar zahlung, Missverständnisse mit
ist die Ausbildung zu Ende. Andrea Kollegen, Beziehungsprobleme,
Bongard ist nun eine von deutsch- sexuelle Gewalt.
landweit vierzehn Frauenbeauf- Andrea Bongards Aufgabe ist es,
tragten in Werkstätten und Wohn- . jeweils" den richtigen Ansprech-
heimen für Menschen mit Behin- partner zu finden. Mit einer Frau
derung. war sie 'beim Frauennotdienst, für

eine andere hat sie erreicht, dass
sie mehr Lohn bekommt. "Das
war, nachdem wir ein neues Lohn-
stufensystem eingeführt haben.
Da bin ich sehr stolz drauf." Wenn
Andrea alleine nicht mehr weiter-
kommt, wendet sie sich an ihre

"Ich häng mich da richtig rein.
Ich wollte esja auch
unbedingt werden.".
ANDREA BONGARD,
FRAUEN BEAUFTRAGTE

"Juhu, das machst Du!"

Dafür bringt sie vollen Einsatz:
"Ich häng mich da richtig rein, ich
wollt' es ja auch unbedingt .wer-
den" I sagt Bongard. Sie ballt ihre

Unterstützerin Marlies Langwald.
Die ist froh um Bongards Engage-
ment: "Das ist ein wichtiger Part
bei der Prävention von Gewalt ge-
gen Frauen." Und eine Frauenbe-
auftragte gehöre eben einfach zur
Normalität. .. .

In den beiden Werkstätten der
Lebenshilfe Aachen sind die
Frauen unter den rund 720 be-
schäftigten Mitarbeitern knapp in'
der Überzahl. Bongard berichtet,
die ersten Männer hätten schon ei-
nen eigenen Beauftragten gefor-
dert. Ein Lachen kann sienicht un-
terdrücken.

Pilotprojekt läuft im Mai aus


